
               „Innenstadt-Safari“   Die diesjährige Tüfteltour des Umwelt- und Grünflächenamtes der Stadt Bochum will beson-ders die „Umweltspürnasen” zwischen 6 und 14 Jahren ansprechen. Diesmal führt sie dich durch die Bochumer Innenstadt. Zu Fuß kannst du die Such- und Beobachtungsaufgaben allein, mit Freunden oder Eltern an beliebigen Tagen lösen. Bei dieser circa 3 bis 3,5 Kilometer langen Rallye musst du häufiger Straßen überqueren. Pass dabei bitte zu deiner eigenen Sicherheit gut auf! Für Umweltspürnasen mit „offenen Augen” ist das sicher kein Problem.   Du benötigst für die Tüfteltour:   
➔ einen Bleistift  ➔ eine feste Unterlage     
➔ und natürlich diesen Tüftelbogen   Und so wird es gemacht:   Auf der Karte ist die genaue Strecke der Rallye eingezeichnet. Falls du mit der Karte noch nicht so gut umgehen kannst, hilft dir sicherlich die genaue Beschreibung vor den Stationen. An den einzelnen Stationen musst du eine oder mehrere Aufgaben lösen. Schreib das ent-sprechende Lösungswort in Großbuchstaben auf die unter den Aufgaben stehenden Linien beziehungsweise setz den Lösungsbuchstaben an die entsprechende Stelle des Lösungssat-zes.   Lösungssatz:   __  __  __  __  __  __    -    __  __  __  __  __  __  __  __  __      __  __    1    2    3    4    5    6           7    8    9   10  11  12  13  14  15      16  17                                   __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  __  !  18  19  20  21  22  23  24  25  26  27  28  29  30  31  32  33  34  35    Diesen Satz schreibst du auf eine Postkarte und schickst sie bis spätestens zum 29. August 2017  an die Stadt Bochum, Umwelt- und Grünflächenamt, Technisches Rathaus, Hans-Böck-ler-Str. 19, 44787 Bochum oder per E-Mail an rbrandenburg@bochum.de (Adresse, Telefon-nummer und Alter nicht vergessen). Alle richtigen Antworten nehmen an einer Verlosung teil. Der Hauptpreis ist ein neues Fahrrad! Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.  Also dann: Viel Spaß und Erfolg wünscht dir das Umwelt- und Grünflächenamt!  
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Die „Innenstadt-Safari“ beginnt auf dem Kurt-Schuhmacher-Platz am Bochumer Hauptbahn-hof.   Station 1:                        Der Zentrale Omnibusbahnhof (ZOB) am Bochumer Hauptbahnhof wird derzeit umgebaut. Er zählt zu den bedeutendsten Haltepunkten im Bochumer Nahverkehrsnetz und dient gleichzei-tig als Anbindung an den Regional- und Fernverkehr. Täglich steigen circa 14.000 Buskunden am ZOB ein und aus. Insgesamt halten dort circa 500 Busse pro Tag.   Im Moment befindet sich hier eine große Baustelle, denn der ZOB soll schöner, größer und moderner werden.     

    Im Zuge der Arbeiten ordnet und erneuert das Tiefbauamt der Stadt Bochum auch die Kreu-zung von Wittener Straße und Kurt-Schumacher-Platz.  Gebaut wird seit Anfang des Jahres. Sicher möchtest du wissen, wann voraussichtlich der Um- und Ausbau des ZOB fertig sein wird. Die Antwort findest du auf dem Hinweisschild vor den Fahnenmasten.  ✎ __ __ __ __    __ __ __ __              2  Nun geht’s zu den „wilden Tieren“.   � Lauf bitte an der Fußgängerampel über den „Roten Teppich“. Der rote Straßenbelag wurde symbolisch als Begrüßungsgeste für ankommende Gäste vor dem Bochumer Haupt-bahnhof aufgebracht. Auf der anderen Straßenseite angekommen, geh rechts bis zur Kreu-zung an der Massenbergstraße. Überquer an den Fußgängerampeln sowohl die Massen-bergstraße und dann rechts den Ostring (vorbei am Terminal - Skulptur von Richard Zerra). Geh auf dem Bürgersteig links weiter und bleib am dritten Baum nach der Überquerung des Ostrings stehen. Um die nächste Aufgabe lösen zu können, schau dir den oberen Bereich der Hauswand des Walter-Gropius-Berufskollegs genau an. Dort hat die Stadt Bochum Brut-kästen für Mauersegler angebracht.   
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Station 2:                        Mauersegler sind ganz besondere Tiere. Perfekt an das Leben in der Luft angepasst können die eleganten Luftakrobaten pro Tag 1.000 Kilometer fliegen. Ihr Leben - nur mit Ausnahme der Brutzeit - verbringen sie in der Luft: fressen, schlafen, spie-len, Körperpflege und Fortpflanzung „im Flug“. So kommen schon einmal 200.000 Kilometer pro Jahr an Flugstrecke zusam-men. Im Sturzflug erreichen sie bis zu 200 Stundenkilometer, und dabei sind häufig ihre schrillen Ruflaute zu hören. Ende April / Anfang Mai kommen die ersten Tiere aus ihren zentral- und süd-afrikanischen Winterquartieren zurück und bleiben als Sommer-gäste etwa drei Monate hier. Foto: Mauersegler_Andreas Welzel Mauersegler bauen keine herkömmlichen Nester, sondern nisten in Gebäudenischen und klei-nen Dachöffnungen. In den vergangenen Jahren verloren sie durch Sanierungs- und Baumaß-nahmen viele Nistplätze. Ihr Bestand verringerte sich auf etwa die Hälfte. Einmal im Jahr brü-ten sie ein Gelege von nur zwei bis drei Eiern aus. Mauersegler können zehn bis zwölf Jahre alt werden. Um die Artenvielfalt in der Stadt zu erhalten und den schützenswerten Tieren zu helfen, wur-den in Bochum bereits an mehreren städtischen Gebäuden Nistkästen für die Mauersegler angebracht. Wie viele Dreifach-Nistkästen sind oben an der Haus-wand der Schule? ✎ __ __ __ __ __                       9                  22  � Weiter geht’s ein paar Meter bis zur Kreuzung Mortiz-Fiege-Straße / Ostring. Vor der Technischen Berufsschule 1 steht ein blau-weißer Container. Dort ist die nächste Station.   Station 3:                        Fahrradfahren wird immer beliebter. Sicher hast du schon elektrisch angetriebene Fahrräder gesehen. Damit die wertvollen Fahrräder sicher geparkt werden können, haben Schülergrup-pen der Technischen Berufsschule 1 einen Büro-Container zu einer P. Garage umgebaut. Die Garage ist allerdings nicht nur eine sichere Abstellmöglichkeit für 6 Fahrräder, sondern auch noch eine Ladestation. Der Strom wird durch eine Solaranlage auf dem Dach des Containers erzeugt. Zur Freude der Benutzer ist das Parken und Laden der Fahrräder kostenlos.  Schreib den Namen der Garage auf. Er steht auf dem Container.  ✎ __  -  __ __ __ __  - G A R A G E              34                                 14   Und noch eine weitere Aufgabe ist hier zu lösen.  
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Fahrradfahren macht Spaß, spart Geld, ist gut für die Gesundheit und Umwelt. Doch nicht jeder besitzt ein Fahrrad oder hat es immer zur Verfügung.   Besonders praktisch ist da das Fahrradleihsystem Metropolradruhr, das man in Bochum und in neun anderen Städten im Ruhrgebiet (Bottrop, Dortmund, Duisburg, Essen, Gelsenkirchen, Hamm, Herne, Mülheim, Oberhausen) findet. An den Stationen können sich Erwachsene Rä-der ausleihen und an einer beliebigen Station zurückgeben - auch in einer anderen Stadt. Man muss sich nur einmal anmelden, was in wenigen Minuten, im Internet oder an den Stationen selber, erledigt ist.  In Bochum gibt es zurzeit 77 Ausleihstationen mit insgesamt circa 600 Rädern von Metropol-radruhr.   Jede Ausleihstation hat eine Nummer. Schreib die erste Zahl der Nummer dieser Station in Druckbuchstaben auf.  ✎ __ __ __ __ __ __                                     8             10  � Überquer an der Fußgängerampel den Ostring und lauf auf dem Bürgersteig links zu-rück bis zur Kreuzung Wittener Straße / Kurt-Schuhmacher-Platz. Geh rechts die Massenberg-straße hinunter. Die nächste Aufgabe ist an keiner festen Station, sondern von der Kreuzung bis zur Bleichstraße zu lösen.   Station 4:                        Sicher wünschst du dir auch eine saubere Stadt. Doch leider vergessen viele Menschen, dass sie ihre Abfälle in die aufgestellten Abfallbehältnisse werfen sollten. Es gibt zahlreiche Abfall-körbe in der Bochumer Innenstadt.  Bitte zähl die Anzahl der aufgehängten Abfallkörbe von der Kreuzung bis zur Bleichstraße (und das nur auf dem rechten Bürgersteig neben der Massenbergstraße).  ✎ __ __ __ __ __                             29  Ein besonderes Ärgernis sind die hässlichen schwarzen Flecken auf den Pflastersteinen. Die Flecken, die es zu Tausenden auf Bochums Gehwegen gibt, müssen sehr aufwendig entfernt werden. Mit einer Reinigungsmaschine, die circa 40.000 Euro gekostet hat, beseitigen zwei Mitarbeiter der Umweltservice Bochum GmbH pro Tag 300 bis 400 Quadratmeter von diesen Flecken. Stück für Stück lösen sie dabei mit heißem Dampf die Flecken vom Pflaster. Übri-gens: Wer beim P erwischt wird, zahlt in Bochum 20 Euro Bußgeld!   Sicher weist du längst woraus die klebrigen Flecken bestehen! Es sind   ✎ __ __ __ __ __ __ __ __ __                                   18   13 



 -6- � Geh rechts in die Bleichstraße hinunter und an der ersten Abzweigung links in die Un-tere Marktstraße. Überquer die Untere Marktstraße und bleib an der gepflasterten Auffahrt (mit der Schranke) zur Propsteikirche stehen. Links des Bürgersteigs wächst ein Baum.    Station 5:                        Straßenbäume tragen nicht nur zur Verschönerung des Straßenbildes bei, sondern sie versor-gen die Bevölkerung mit zusätzlichem Sauerstoff, mit Luftfeuchtigkeit, spenden in heißen Som-mermonaten Schatten und filtern Staub aus der Luft. In Bochum wachsen über 34.000 Stra-ßenbäume.  Die häufigsten Straßenbäume in Bochum sind:                A H O R N   B I R K E   E I C H E                    E S C H E   L I N D E   P L A T A N E     Welcher Baum wächst links direkt am Straßenrand der Unteren Marktstraße?   ✎ __ __ __ __ __ __ __                      35                  24   Und noch eine weitere Aufgabe kannst du hier lösen.      
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Stadtbäume haben es nicht immer leicht. Folgende Zeichnungen zeigen dir mit welchen Prob-lemen Stadtbäume in ihrem Leben fertig werden müssen.   

   (  ß  )       ( G  )                     ( S )   ( F )  

  (  Z  )       ( O )                    ( B )   ( R )  Mit welcher deutlich sichtbaren Schwierigkeit muss dieser Baum fertigt werden?  ✎ Setz den gefundenen Lösungsbuchstaben an die 21. Stelle des Lösungssatzes.           �   Die nächste Aufgabe ist nur ein paar Meter weiter von hier zu lösen. Lauf auf dem Bürgersteig bis zum Platz am Kuhhirten. Überquer die Straße und bleib an der unteren Treppe stehen.    Station 6:                        Zu einem beliebten Treff von Familien hat sich der Platz am Kuhhir-ten entwickelt. An warmen Sommertagen kannst du zahlreiche kleine Kinder beobachten, die im Wasserlauf spielen. Vielleicht hast du ja auch Lust auf ein kaltes Fußbad?!  Doch darf man das Wasser des Wasserlaufes trinken?  Die Antwort findest du auf den zwei kleinen Hinweisschildern, die an den Stufen rechts und links des Wasserlaufes angebracht sind.  ( P )  Ja - denn das „Wasser ist Trinkwasser“.  ( R )  Nein - denn das „Wasser ist kein Trinkwasser“   ✎ Setz den gefundenen Lösungsbuchstaben an die 3. Stelle des Lösungssatzes.         



 -8- �   Die nächste Aufgabe ist in der Kortumstraße (vor dem Modehaus C&A) zu lösen. Um dorthin zu gelangen, lauf bitte die Treppenstufen hoch, überquer die Massenbergstraße und geh die kleine Gasse (rechts neben dem Modehaus Baltz) hinauf. Oben angekommen, spazier durch die Harmoniestraße bis zur Kortumstraße. Dort steht ein großer Baum.   Station 7:                        Der Gingkobaum ist ein ganz besonderer Baum. Er ist der älteste aller Bäume die auf der Erde wachsen. Vor 300 Millionen Jahren soll seine Art schon auf der Erde existiert haben. Er ist kein Laubbaum, obwohl sich im Herbst seine Blätter verfärben und abfallen. Er ist auch kein Nadelbaum, obwohl seine Blätter zum Teil nadelförmig sind. Der Gingkobaum bildet seine eigene Pflanzenfamilie. Das Holz des Baumes ist leicht und sehr weich. Bis zu 1000 Jahre kann ein Baum alt werden. Zum Jahrtausend-wechsel wurde der Ginkgobaum zum Mahnmal für Umweltschutz und Frie-den und zum Baum des Jahrtausends erklärt.  Für den Ginkgobaum gibt es viele Namen wie zum Beispiel Fächerblattbaum, Mädchenhaar-baum, Silberaprikose, Großvater-Enkel-Baum, Weltenbaum P.  Du findest noch einen weiteren Namen heraus, wenn du dir die Blattform genau anschaust. An was erinnert dich das Blatt?  E L E F A N T E N O H R  E S E L S O H R  S C H W E I N E O H R                          ✎ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __  B A U M                                     1                   26                  20  �   Bummel rechts die Fußgängerzone hinunter. Lauf vor der Fußgängerampel links an der Bongardstraße entlang und überquer die Viktoriastraße. Geh dann rechts über die Straße. Auf dem Rathausvorplatz stehen 6 bepflanzte Edelstahlkübel. Die nächste Station ist an einem der beiden mittleren Kübel.   Station 8:                       Ein Safari-Teilnehmer braucht einen guten Spürsinn. Deinen Riechsinn kannst du bei die-ser Aufgabe testen. Die Pflanze, die in diesem Kübel wächst, hat einen intensiven Duft. Schon im Mittelalter haben die Menschen gemerkt, dass Katzen von dem Geruch der Pflanze magisch angezogen werden. Weil der Duft eine berauschende Wirkung auf Katzen hat, wurde die Pflanze Kat-zenP getauft. Du findest den vollständigen Namen heraus, wenn du vorsichtig an ei-nem Blatt schnupperst. Wonach riecht es? K A M I L L E  K N O B L A U C H  M I N Z E  ✎ Setz den 3. Buchstaben an die 32. Stelle des Lösungssatzes. 



 -9- �   Die nächste Station erreichst du, wenn du rechts am Rathaus vorbei wanderst. Lauf die Treppenstufen hinunter, überquer den Platz und geh links neben dem Technischen Rathaus bis zum Parkplatz und dann rechts in die Windmühlenstraße. Links der Straße ist eine kleine Parkanlage - der Appolonia-Pfaus-Park - mit einem Kinderspielplatz.   Station 9:                        Bochum verfügt heute über 100 mosaikartig über das Stadtgebiet verteilte Park- und Grünan-lagen. Der Appolonia-Pfaus-Park ist einer der kleineren Parkanlagen.   Parkanlagen in der Stadt haben vielfältige Bedeutungen: sie bringen „grüne Inseln” in dicht bebaute Flächen, verbessern das Klima, wirken als Windbremse, dämpfen den Lärm, spenden Schatten, bieten vielen Tieren und Pflanzen Lebensraum und Vieles mehr. Außerdem dienen Parkanlagen der Erholung des Menschen.  Der Spielplatz im Park ist einer von 271 städtischen Kinderspielplätzen in Bochum. Besonders bei den Kindern, die hier im Umfeld wohnen, ist der Spielplatz beliebt. Es gibt zahlreiche Spiel-geräte, doch ein ganz „abenteuerliches Tier“ lädt Kinder zum Spielen ein. Es ist bestückt mit vielen bunten Mosaiksteinen.  Sicher erkennst du es.     ✎ __ __ __ __ __ __                                                                                   27           7  Kinderspielplätze müssen sicher und sauber sein! Damit sie Kindern lange Freude bereiten sollten einfache Regeln und Verhaltensweisen eingehalten werden. Du findest einige davon auf dem Hinweisschild vor dem Spielplatz.  Welche Regel ist falsch?  ( O ) Ein Kinderspielplatz ist für Kinder bis 14 Jahren und deren Begleitung und darf bis 20 Uhr beziehungsweise bis zum Einbruch der Dunkelheit genutzt werden!  ( E ) Hunde dürfen auf Kinderspielplätzen nicht ausgeführt werden!  ( R ) Fahrradhelme auf Spielplätzen sind eine tödliche Gefahr. Man darf sie dort nicht tragen!  ( C ) Da gute Spielgeräte sehr teuer sind, sollten sie nicht zerstört oder beschädigt werden!       ( V ) Fahrradfahren und Fußballspielen sind auf einem Kinderspielplatz verboten!  ( K ) Alkohol trinken und Zigaretten rauchen sind auf einem Kinderspielplatz nicht erlaubt!   ( M )  Müll darf im Sand vergraben werden!  ✎ Setz den entsprechenden Lösungsbuchstaben an die 17. Stelle des Lösungssatzes.  �    Nun geht’s ins „Land der Kletterer“. Um dorthin zu gelangen, wandre bitte auf dem rechten Bürgersteig der Windmühlenstraße bis zum Haus mit der Hausnummer 52. Der Weg links neben dem Wohnhaus führt dich an eine mit Kletterpflanzen bewachsene Hauswand.    
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Station 10:                        Es gibt Pflanzen, die klettern können. Nicht wie ein Eichhörnchen, sondern langsam beim Wachsen. Die Zaunwinde benutzt einfach ihren Stängel und schlingt sich damit um Äste und Zäune. Der Wilde Wein hat Haftfüßchen, die ihm das Klettern ermöglichen. Efeu hat sogar Kletterwurzeln, mit denen sich die Pflanze in Ritzen von Rinden und Mauern festhält.  

              E F E U             W I L D E R  W E I N               Z A U N W I N D E     Welchen „Kletterer” findest du an dieser Station?  ✎ Setz den 2. Buchstaben an die 4. Stelle des Lösungssatzes.   �   Die Safari führt dich links durch den Hausdurchlass zur Stühmeyerstraße. Dort befindet sich ein Depotcontainer Standplatz.   Station 11:                        In Bochum sind zurzeit circa 310 Glascontainer und 90 Papiercontainer aufgestellt.  Wie viele Wertstoffe werden an diesem Standort gesammelt?  ✎ __ __ __ __                                   15  �    Marschier bitte links die Stühmeyerstraße hinauf. Dabei überquer die Windmühlenstraße am Fußgängerüberweg. Hinter der St. Joseph Kirche folg links dem Weg. Bleib an der ersten Laterne stehen und schau dir die Kirche genauer an.   Station 12:                        Hast du dir schon einmal die Frage gestellt, wie eigentlich Bäume in die Stadt kommen?  Die meisten Stadtbäume werden von Menschen auf freien Flächen in der Stadt angepflanzt. Manchmal gelingt es aber Bäumen sich unbemerkt irgendwo anzusiedeln.  An welchem außergewöhnlichen Standort wächst hier ein junger Baum? 
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 Der Baum wächst auf der     ✎ __ __ __ __ __ __                                                                   16  �    Die Safari führt an der Weggabelung rechts und direkt an der Wegkreuzung geradeaus zwischen der Musikschule und einer Sporthalle hinauf. An der Wegabzweigung geh rechts und dann sofort wieder links den gepflasterten Weg hinauf. Auf dem Gustav-Heinemann-Platz an-gekommen, halte dich links. Direkt vor dir siehst du mehrere aus Pflastersteinen gemauerte Rundbänke. An der ersten Rundbank ist die nächste Station.   Station 13:                        Auch dort, wo der Mensch befestigte Wege und Plätze angelegt hat, wachsen Pflanzen. Du wirst sie bisher sicher kaum oder gar nicht beachtet haben. Sieh deshalb jetzt einmal genauer hin!                           

 STATION 13           FLECHTEN                        KANADISCHES                     BERUFKRAUT           

 KLEINES LIEBESGRAS           LÖWENZAHN                           HABICHTSKRAUT             HORNSAUERKLEE         BREITWEGERICH             KAHLES  BRUCHKRAUT   Welche Pflanze kannst du nicht oben auf der Rundbank finden? 
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 ✎ Setz den 1. Buchstaben an die 30. Stelle des Lösungssatzes.  �    Schlendre links um die Christuskirche herum, dann geradeaus über den Platz des eu-ropäischen Versprechens, überquer die Straße und geh in die Straße Am Schlegelturm hinein. Rechts von dir ist ein Häuserblock. Hinter der Hausnummer 8 ist ein aus Gitterstäben beste-hendes Tor. Das „Land der Hinterhöfe“ bleibt dir zwar verschlossen, doch kannst du die Auf-gabe als gute Spürnase auch von hier aus lösen.    Station 14:                        Man vermutet es kaum, doch wirf mal einen Blick durch die Gitterstäbe in den Innenhof der Wohnanlage. Du siehst eine grüne Oase mit Sträuchern, Blumen, Bäumen, Balkonbepflan-zungen, Teichanlage P Für die Menschen, dir hier wohnen, ist dieser grüne Innenhof sicher ein wohltuender Ort der Entspannung und das im Zentrum einer Großstadt!  Als Safari-Teilnehmer hast du bereits mehrere deiner Sinne einsetzen müssen. Nun brauchst du ein gutes Gehör. In diesem Hinterhof ist noch etwas, was du nicht sehen aber hören kannst.  ( T  ) WASSERFALL  ( R )   GLOCKENSPIEL  ( J ) SIRENE  ✎ Setz den gefundenen Buchstaben an die 23. Stelle des Lösungssatzes.   �    Bummel rechts weiter und lauf links die Junggesellenstraße hinauf. Überquer die Vik-toriastraße und geh auf den Husemannplatz.   Station 15:                        Besonders im Sommer sind die Sitzplätze auf den zahlreichen Bänken des Husemannplatzes sehr gefragt. Hier tummeln sich die Sonnenanbeter mit Eis, einem Kaffee oder dem Mittagss-nack. In den Cafés rund um den Platz lässt sich der Sommer genießen.  Doch nicht nur die Menschen lieben den Platz. In den Hochbeeten des Platzes sind zahlreiche Blütenpflanzen angepflanzt, die nicht nur zur Verschönerung des Stadtbildes beitragen, son-dern auch für Tiere wichtig sind. Schau genau hin, dann siehst du wer die Blüten aufsucht.    ✎ __ __ __ __ __ __ __ __                                                  11  �    Verlass den Husemann-Platz und geh direkt vor dem Landgericht links auf dem Bür-gersteig bis zur Kreuzung. Überquer dort den Südring und lauf auf dem Bürgersteig rechts der Viktoriastraße bis zum Marienplatz. Die Rallye führt rechts um das Musikforum herum. Bieg links in die Humboldtstraße. Die Grünfläche links von dir ist die nächste Station der Safari.  
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                  Station 16:                        Das Anneliese Brost Musikforum Ruhr wurde im Oktober 2016 eröffnet. Es ist die Probe- und Spielstätte der Bochumer Symphoniker, des Jugendsinfonieorchesters, der Musikschule und noch viel mehr: Es ist ein kultureller Treffpunkt im Herzen unserer Stadt. Hast du dir das Musikforum schon einmal von innen angesehen oder ein Konzert besucht? Es lohnt sich!  Die nächste Aufgabe befasst sich allerdings nicht mit dem Konzerthaus, sondern beschäftigt sich mit der Neugestaltung des Außengeländes.   Was für eine Grünfläche siehst du vor dir?                                R A S E N                                                                W I E S E     ✎ __ __ __ __ __                            28           6   Große Bäume (Zierkirschen) wurden im Herbst letzten Jahres hier in der Fläche gepflanzt. Damit frisch gepflanzte Bäume nicht umfallen, müssen sie befestigt werden. Es gibt verschie-dene Möglichkeiten.  Wer gibt an diesem Standort den Zierkirschen Halt?  ( C )  Holzgestell aus 3 Baumpfählen  ( M )  Seile  ( D )  Verankerung der Wurzelballen unter der Erde  ✎ Setz den gefundenen Buchstaben an die 25. Stelle des Lösungssatzes.   �      Lauf bitte um das Musikforum herum. Vom Parkplatz aus bis zur Viktoriastraße ist die nächste Aufgabe zu lösen.           
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             Station 17:                        Neben Zierkirschen sind noch Hainbuchen in verschiedenen Wuchsformen gepflanzt worden.   Wie viele verschiedene Wuchsformen der Hainbuche siehst du dort?   ✎ __ __ __ __                     19  �     Die Tour führt links an der Viktoriastraße weiter. Überquer an der Fußgängerampel auf dem „roten Teppich“ die Straße. Lauf den Kerkwege hinauf und dann rechts in die Fuß-gängerzone. Am Eingang zur U-Bahn-Haltestelle ist die nächste Station.         Station 18:                      Viele Vogelarten fühlen sich in der Stadt wohl. Besonders für Stadttauben sind die Lebensbe-dingungen in den Städten sehr gut. Die unterschiedlichen Gebäude ersetzen den Nachfahren der Felsentauben die Brutplätze im Fels und Futter gibt es genug. Normalerweise ernähren sich Tauben von Körnern. Doch die Stadttauben ernähren sich meist von Essensresten, die vor Imbissbuden und Bäckereien liegen. Das ist nicht gut für die Tauben. Sie verlernen es nach ihrer natürlichen Nahrung zu suchen. Bewegungsarmut und Vitaminmangel sind die Folge. Die Gesundheit der Tauben leidet. Durch zusätzliche Fütterungen vermehren sich die Stadttauben noch mehr. Nach Schätzungen leben weltweit über 500 Millionen Stadttauben in Städten. Das freut viele Menschen, macht aber vielen Hausbesitzern und Stadtverwaltungen Sorgen. Durch Vogeldreck werden Häuser, Straßen, Gehwege und Autos verschmutzt. Daher ist in Bochum das Tauben füttern verboten! Um die Vögel daran zu hindern auf Bauwerken, Gebäudefassaden und Brücken zu landen und zu nisten, gibt es verschiedene technische Abwehrmöglichkeiten. Welche Taubenabwehrmaßnahme ist auf dem Dach zur U-Bahn-Station am Graf-Engelbert-Brunnen angebracht?   

  EDELSTAHLDRÄHTE                SPIKES     NETZE 



 -15- ✎ Setz den 5. Buchstaben an die 12. Stelle des Lösungssatzes. �   Vom Eingang zur U-Bahnstelle geht es nun über den Kerkwege rechts in die Brüder-straße.                    Station 19:                       In der Brüderstraße wachsen mächtige Amberbäume. Sie bieten im Herbst ein prächtiges Farbenspiel. Seit Jahrtausenden sind die Bäume sehr begehrt. Ihr lateinischer Name (Liquidambar) verrät dir den Grund: „Liquid“ bedeutet flüssig und „Amber“ aromatisches Harz. Wird der Stamm verletzt tritt ein duftendes Balsamharz aus, das die Indianer früher als natürliches Kaugummi verwendeten. Noch heute nutzt man sein Harz zur industriellen Kaugummiherstel-lung.  Als Safari-Teilnehmer braucht man immer wieder ein gutes Finger-spitzengefühl! Daher ist die nächste Aufgabe eine Fühlaufgabe.  Wie fühlt sich die Rinde eines Amberbaumes an? ( U ) rauh ( W ) glatt ( F ) weich                                                                     ✎ Setz den gefundenen Buchstaben an die 31. Stelle des Lösungssatzes.  �    Bummel bis zum Ende der Brüderstraße. Überquer den Otto-Sander-Platz, geh rechts an der 2. Fußgängerampel über den Südring. Dort lauf rechts weiter. Nachdem du den Hellweg überschritten und fast schon den Hauptbahnhof wieder erreicht hast, siehst du mit Blumen bepflanzte Hochbeete.                      Station 20:                        Bunte Sommerblumen verschönern die Stadt. Der Technische Betrieb der Stadt Bochum hat in diesem Jahr rund 4.500 Blumen, Gräser und Stauden im Innenstadtbereich gepflanzt. Es sind alles Pflanzen, die viel Wärme brauchen und bis zum Oktober und je nach Wetter auch noch bis in den November blühen. Unter anderem verschönern Glockenblumen, Prachtkerzen, Verbenen und Salbei das Stadtbild. Die bunte Farbenpracht blüht und gedeiht am Kurt Schu-macher-, am Gustav-Heinemann-, am Dr.-Ruer- sowie am Willy-Brandt-Platz und an der Mas-senbergstraße.  Welche Blütenfarbe siehst du nicht in den Beeten am Kurt-Schuhmacher-Platz?   BLAU  GELB  GRÜN  LILA  PINK  ROSA   ✎ __ __ __ __              33    5 



 -16-    ☺   ☺   ☺     Du hast es geschafft!             Ich hoffe, es hat dir Spaß gemacht und du hast auch ein bisschen dabei gelernt!                      


